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Das Lionsgate 
erinnert dich daran,

dass du nicht nur 
Teil der Welt bist,
sondern an ihrer 

Gestalt mitwirkst.

Was du in diesen 
Tagen erkennst,

lässt neue Wege in dir  
– und durch dich – 
Form annehmen.



Prolog

Das heilige Zeitfenster

Wenn du spürst, dass sich etwas  
in deinem Leben verändern will,  

aber noch nicht weißt, wie …

Wenn du merkst, dass alte  
Antworten nicht mehr tragen,  

während neue noch nicht  
greifbar sind …

Wenn du ahnst, dass dein Weg  
sich neu ausrichten möchte – nicht 

durch äußeren Druck,  
sondern von innen heraus …

Dann wird das Portal des Lionsgate zu 
einem bewussten Übergang. In diesem 
Zeitfenster treten kosmische Zyklen und 
dein eigener Weg miteinander in Reso-
nanz. Willst du die Einladung annehmen, 
an deiner eigenen Ausrichtung mitzuwir-
ken?

Gerade jetzt, da sich unser Verständnis von 
Identität, Verantwortung und Verbunden-
heit verändert, kann die Portalöffnung zu 
einer Zeit der Neujustierung werden: für 
die Art, wie du entscheidest, wie du han-
delst und was du in die Welt bringst. 

Was sich in diesen Tagen zeigt, berührt 
dein Inneres und prägt, wie du in der Welt 
wirkst.

Bist du bereit, diesen Impulsen zu folgen?

Das Lionsgate ist eine kosmische Konstel-
lation. Sirius kehrt an den Nachthimmel 
zurück und bildet mit der Sonne, die im 
Löwen steht, und Orion eine Linie. Durch 
diese Konjunktion öffnet sich ein Portal im 
Universum, durch das höhere Frequenzen 
zu uns gelangen. 
Eine besondere Schwingung der Selbstent-
faltung stärkt unsere Intuition, verfeinert 
unsere Wahrnehmung und beschleunigt 
die Manifestation. Dabei handelt es sich 
um kein astronomisch feststellbares Phä-
nomen, aber ein energetisch erlebbares 
Ereignis, das jedes Jahr wiederkehrt. Der 
kosmische Korridor hat seinen Höhepunkt 
am 8. August, seine Wirkung entfaltet 
sich allerdings über einen Zeitraum von 
18 Tagen: vom planetarischen Neujahr am 
26. Juli bis zum 12. August.
Ich lade dich ein, diesen Weg bewusst zu 
gehen. Schritt für Schritt, in deinem eige-
nen Rhythmus.
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Die Reise durch die 18 Tage

Die folgenden Kapitel zeigen dir einen Weg 
auf, den du begehen kannst. Fühl dich frei, 
die vorgeschlagenen Rituale von einem 
Tag zum anderen zu tauschen, wenn es für 
dich so besser passt. Du gehst deinen ganz 
eigenen Königsweg.
Jedes der achtzehn Kapitel entspricht 
einem Schritt durch das Löwentor – einer 
Bewegung, die sich nicht an einem einzel-
nen Tag vollzieht, sondern über einen Zeit-
raum hinweg, in dem die Wahrnehmung 
sich weitet, Ausrichtung entsteht und das 
Erkannte verkörpert werden kann.

In einer Zeit, in der sich unsere Lebens
realität zunehmend beschleunigt und 
verdichtet, wächst zugleich das Bedürfnis, 
uns wieder mit den natürlichen Rhythmen 
zu verbinden. Was über Generationen 
hinweg als Übergang, Ausrichtung oder 
Erinnerung gepflegt wurde, können wir 
heute erneut erfahren.
Alles, was uns dabei unterstützt, das Wis-
sen wachzurufen und unser wahres Wesen 
zu erkennen, dient als wertvolle Orientie-
rung. Für mich ist das Löwentor zu einem 
solchen Schwellenraum geworden – einem 
Zeitfenster, das eine Qualität trägt, die sich 
nicht vollständig erklären lässt, sondern 
erfahren werden will.
Ähnlich wie die Rauhnächte öffnet es 
einen Raum, in dem sich alte Weisheit 
und gegenwärtige Entwicklung begegnen, 
anders als jene allerdings auf kosmischer 
Ebene und keinem linearen Weg folgend. 

Stelle dich selbst in einen größeren Zu-
sammenhang, indem du dich mit deinen 
Wurzeln, kosmischen Zyklen und den Ebe-
nen deines Seins, die über das rein Irdische 
hinausweisen, verbindest.
Dieses Buch ist eine Einladung, diese 
Beziehungen in der heutigen Zeit wieder 
aufzunehmen und sie bewusst weiterzu-
führen. Das ist der nächste Schritt auf dem 
Weg zum kosmischen Menschen.
Folgst du ihm bewusst über 18 Tage, 
wirst du nicht nur neue Gedanken fassen, 
sondern eine veränderte Wahrnehmung 
gewinnen. Klare Entscheidungen entste-
hen aus deinem Inneren heraus, Impulse 
wirst du nicht länger übergehen, und du 
beginnst, dich weniger am Takt äußerer 
Anforderungen als an einer tieferen Aus-
richtung zu orientieren.

Jeder Tag dieser Reise beginnt mit einem 
einführenden Text, der dich mit der Qua-
lität eines Schrittes verbindet. Nimm dir 
Zeit, die Worte nicht nur zu lesen, sondern 
sie in dir wirken zu lassen. Schau, was es 
mit dir macht, atme, und verbinde dich 
immer wieder mit dem Herzen der Erde 
und dem Herzen des Kosmos.

Auf den Text folgt ein Ritual, das dich 
dabei unterstützt, das Erkannte im eige-
nen Leben anzuwenden. Erst durch dieses 
bewusste Handeln kann sich die jeweilige 
Tagesqualität manifestieren und wird zu 
einer gelebten Erfahrung.
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Am Ende jedes Kapitels findest du einen 
kosmischen Aktivierungscode, der seine 
Wirkung durch das Zeichnen entfaltet. 
Nimm dir Zeit, dieses Symbol selbst zu 
erschaffen, und verewige es in deinem Ta-
gebuch, auf einem Bogen Papier oder auf 
einer Blankokarte. Mit jedem gezeichneten 
Code verankerst du die Erfahrung dieses 
Tages. Er ist die Signatur der Bewegung, 
die du begonnen hast.
Über die Dauer der Reise entsteht ein Feld 
aus 18 Codes. Mit jedem Tag gewinnt es an 
Präsenz und lässt deinen inneren Weg kla-
rer hervortreten. Was zu Beginn als Impuls 
wahrgenommen wurde, wird durch Hand-
lung gestärkt und durch das Zeichnen des 
Codes Teil deines eigenen Lebens.
Am Ende der 18 Tage blickst du auf eine 
Folge von Initiationen zurück, die sich 
Schritt für Schritt in deinem Erleben voll-
zogen haben.

	Wahrnehmen.
	Anwenden.
	Verkörpern.

Es ist sinnvoll, diesen Weg bewusst zu be-
gleiten. Halte fest, was sich in diesen Tagen 
zeigt: Träume, Begegnungen, innere Bilder, 
Einsichten, Widerstände, Durchbrüche, 
Synchronizitäten. Notiere auch die leisen 
Verschiebungen – Entscheidungen, die sich 
anders anfühlen als früher, Reaktionen, die 
nicht mehr aus alten Mustern kommen, 
Momente, in denen du dich weiter, klarer 
oder aufgerichteter erlebst.

So entsteht über die 18 Tage eine Land-
karte deiner eigenen Entwicklung, ein 
Spiegel, in dem du erkennst, was sich in dir 
wandelt. 
Wenn du später, vielleicht im folgenden 
Jahr oder nach einer Phase intensiver 
Veränderung, erneut in deine Aufzeich-
nungen schaust, erkennst du den Weg, den 
du gegangen bist. Du siehst, wie sich dein 
Bewusstsein erweitert hat, wie sich deine 
Haltung verändert hat, wie du Zusammen-
hänge durchdringst, die dir zuvor verbor-
gen waren.

Das Löwentor wird dadurch zu mehr als 
einem jährlich wiederkehrenden Zeitfens-
ter. Es wird zu einer Möglichkeit, deinen 
eigenen Weg klarer zu sehen. 

Mit jedem erneuten Durchschreiten  
öffnet sich eine höhere Ebene dieser 
Reise. Was zuvor Ahnung war, wird 
Erkenntnis. Was Erkenntnis war, wird 
Verkörperung. Und aus Verkörperung 
entsteht die nächste Stufe deines bewuss-
ten Seins.
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Der Altar des Löwentores

Ein Übergang findet nicht nur im Inneren 
statt. Er braucht auch einen Ort im Außen, 
an dem er bewusst gehalten werden kann.
Seit jeher wurden Initiationen deshalb von 
sichtbaren Zeichen begleitet – Steinkrei-
sen, Feuerstellen, Figuren oder Gefäßen –, 
die eine Wandlung sichtbar und erfahrbar 
machten.

Während dieser besonderen Tage des Li-
onsgate kann ein eigener Altar dich dabei 
unterstützen, sie bewusst zu begehen.
Am 25. Juli, dem sogenannten Tag außer-
halb der Zeit, beginnt deine Reise, noch 
bevor sich das eigentliche Zeitfenster des 
Löwentores öffnet. Bereite an diesem Tag 
deinen Altar vor. Indem du ihn gestaltest, 
richtest du dich auf jene Kräfte aus, die 
dich formen: auf die Erde unter dir, den 
Himmel über dir und die Elemente, aus 
denen das Leben hervorgeht.

Eine brennende Kerze repräsentiert das 
Feuer und verbindet dich mit dem geisti-
gen Feuer auf anderen Ebenen.
Das Wasser hilft dir, deine Emotionen 
wahrzunehmen. Ein Krug oder eine Schale 
kann deinen Gefühlskörper stabilisieren.
Ein Stein erinnert dich daran, der Erde zu 
danken und dich in ihr zu verwurzeln.
Eine Feder bringt das Element Luft auf 
deinen Altar und öffnet den Raum für den 
Atem und die Weite.

So entsteht ein Platz, an dem du dich auf 
die Rhythmen der Erde, die Weite des 
Kosmos und all die Ebenen einstimmen 
kannst, die dich auf deinem Weg begleiten.
Wähle einen Platz, der während der kom-
menden 18 Tage ungestört bleibt. Bedecke 
ihn mit einem Tuch, das für dich die Kraft 
des Löwen trägt – in Gold, Ocker, Weiß 
oder einem warmen Rotton.
Lege deine Hände darauf, und erkläre die-
sen Ort zu einem Raum der Erinnerung. 
Weihe ihn für das, was du vorhast.

Arrangiere liebevoll und achtsam:
	eine Kerze 
	ein Gefäß mit Wasser
	frische Blumen und Kräuter 
	Räucherwerk und -zubehör
	eine Figur eines Löwen, der Sekhmet 

oder was auch immer dir passend er-
scheint, um die Löwenkraft einzuladen 

	einen Stein oder anderen Gegenstand, 
der dich mit der Erde verbindet

	Orakelkarten
	weitere Gegenstände, die für dich 

stimmig sind

Mit dem Entzünden der Flamme beginnt 
deine Initiation. Lass die Kerze nicht unbe-
aufsichtigt, oder stelle sie in ein Gefäß, in 
dem sie sicher abbrennen kann.
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Ab dem 26. Juli liest du an jedem Tag 
den einführenden Text, vollziehst, wenn 
du möchtest, das zugehörige Ritual und 
zeichnest anschließend den Aktivierungs-
code des jeweiligen Kapitels. Lege dieses 
Zeichen auf deinen Altar, und lass es dort 
ruhen.
Im Verlauf der 18 Tage formt sich ein Kreis 
aus Codes, der deine Schritte sammelt und 

bewahrt. Was zuerst nur als leiser Impuls 
erschienen ist, erhält durch dein Handeln 
Gestalt und wird durch das Zeichnen be-
wusst verankert. 

Am Ende der Reise liegt vor dir ein stilles 
Wissen ausgebreitet. Was sich in diesen 
Tagen gezeigt hat, trägt dich von nun an 
durch dein Leben.

Ein Altar öffnet den Raum für das,  
was dich auf anderen Ebenen trägt.
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Etwas in dir hebt sich aus der Tiefe ins 
Licht und wird wieder wahrnehmbar.
Die Tore beginnen, sich zu öffnen. Deine 
Wahrnehmung wird weiter. 

Die Reise beginnt.

Noch bevor sich im Außen etwas ver-
ändert, regt sich im Inneren etwas: Du 
vernimmst einen leisen Ruf, kaum greifbar, 
doch eindeutig. Etwas meldet sich, was 
lange still war, und bringt eine Sehnsucht 
mit sich, die über das hinausweist, was du 
bereits kennst.
Vertraute Sicherheiten verlieren an Halt, 
während eine neue Wirklichkeit noch 
namenlos bleibt.

Zwischen dem, was war, und dem, was 
sich andeutet, entsteht ein Spalt, in dem 
Erinnerung aufsteigt – nicht als Gedanke, 
sondern als Empfinden. Mit ihr wächst 
dein Wunsch nach Verbindung. Nach et-
was, was weiter reicht als der Alltag. Nach 
einem größeren Zusammenhang, in dem 
dein Leben neu ausgerichtet wird.

Du wirst gerufen.

Der Ruf kommt aus der inneren Tiefe, die 
erkennt, dass ein neuer Schritt ansteht.
Was sich jetzt zeigt, braucht keine Gewiss-
heit. Es weist dir nur den Weg, und dieser 
entsteht, während du ihn gehst.

Erinnerung (Tag 1–6):  
Die Öffnung und der Ruf

Manchmal ist es kein Wissen, 
 sondern eine Sehnsucht,  

die den nächsten Schritt weist.
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TaG 1:  
Eintritt in die Spirale         26. Juli 

Entscheide dich, die Reise anzutreten. 

Mit dem 26. Juli beginnt nicht nur ein 
neues kosmisches Jahr. Es öffnet sich ein 
Übergang in eine höhere Bewusstseins-
ordnung. Die Spirale, die diesen Zeitraum 
beschreibt, ist keine bloße Wiederkehr 
des Bekannten. Sie ist die Geometrie des 
Aufstiegs.

Eine Spirale führt nicht zurück  
an denselben Punkt.

Sie führt auf eine neue Ebene  
derselben Wirklichkeit.

Du begegnest denselben Themen, doch 
betrittst eine höhere Stufe des Verstehens. 
Was zuvor selbstverständlich erschien, 
beginnt, durchlässig zu werden. Überzeu-
gungen, die du für unumstößlich hieltest, 
zeigen ihre Bedingtheit. Deine Bilder von 
dir selbst, von Erfolg, von Sicherheit, von 
Macht verlieren ihre Geltung.

In den vergangenen Monaten hast du 
vielleicht gespürt, dass vertraute Struktu-
ren instabil wurden. Berufliche Verbind-
lichkeiten, Beziehungsformen, wie wir sie 
bisher gelebt haben, und gesellschaftliche 
Ordnungen – vieles, was lange als fest 

galt, gerät ins Wanken. Das zeigt, dass die 
bisherige Ordnung nicht mehr trägt und 
ein neues Bewusstsein beginnt, Raum zu 
greifen.

Die Spirale setzt genau hier an.

Sie hebt dich nicht aus der Welt hinaus. 
Sie hebt deine Wahrnehmung an. Mit 
jeder Windung trittst du in eine neue 
Bewusstseinsstufe ein. Dieser Übergang 
ist vergleichbar mit einem Bildungsweg: 
In der Grundschule erscheinen bestimmte 
Zusammenhänge vollständig und aus-
reichend erklärt. Auf dem Gymnasium 
wird deutlich, dass sie komplexer sind. Im 
Studium erschließt sich eine Tiefe, die dir 
zuvor nicht zugänglich war. Die frühere 
Sicht war nicht falsch – sie war begrenzt 
durch die jeweilige Stufe.
Was für dich einmal die ganze Wahrheit zu 
sein schien, zeigt sich aus einer erweiterten 
Perspektive oft nur als ein Ausschnitt. Mit 
wachsendem Bewusstsein erkennst du, 
wie stark Wahrnehmung durch Erziehung, 
Kultur, kollektive Überzeugungen und 
unbewusste Anpassung geprägt ist. Du 
beginnst, zu erkennen, dass vieles, was du 
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lange für deine eigene Identität gehalten 
hast, aus übernommenen Mustern bestand.

Das ist der eigentliche Klassenwechsel: 
kein Rückzug aus der Welt, sondern ein 
Übergang in eine erweiterte Klarheit.

Mit jeder Windung der Spirale wird dir 
deutlicher, wo du bisher reagiert hast, statt 
zu führen. Wo du geglaubt hast, frei zu 
wählen, während du eigentlich auf vorge-
gebene Strukturen geantwortet hast. Auf 
das kollektive Geflecht, ein Gefüge aus Er-
wartungen, Deutungen und unsichtbaren 
Regeln, das uns oft alternativlos erscheint.
Je mehr dein Bewusstsein sich entwickelt, 
desto transparenter wird dieses Geflecht. 
Du identifizierst dich nicht mehr vollstän-
dig mit deinen Gedanken. Du erkennst 
Emotionen, bevor sie dich steuern. Du be-
merkst gesellschaftliche Programme, bevor 
sie deine Entscheidungen formen. Du wirst 
Beobachter oder Beobachterin deines ei-
genen inneren und äußeren Geschehens – 
wach und präsent.

Hier beginnt Meisterschaft:
Weder als Überlegenheit noch  

als Kontrolle über andere.
Sondern als Souveränität in Bezug 

auf deine Wahrnehmung.

Du erkennst, dass Realität darüber hinaus-
geht, was dir gezeigt wird, und auch etwas 
ist, was du bewusst miterschaffst. Dass 
Wahrheit im inneren Wissen deines eigenen 
Bewusstseins liegt, jenseits äußerer Systeme.
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Auch unsere DNA folgt diesem Prinzip. Sie 
ist in einer Doppelhelix angelegt – einer 
lebendigen Spirale, in der Information 
in Windungen organisiert ist. Selbst auf 
zellulärer Ebene verläuft Entwicklung nicht 
geradlinig. Sie geschieht in Drehungen, 
Entfaltungen und neuen Ordnungen.
In Zeiten intensiver kollektiver Wand-
lungsprozesse wird diese innere Struktur 
besonders empfänglich – nicht im Sinne 
einer plötzlichen Emergenz, sondern als 
feine Aktivierung dessen, was bereits ange-
legt ist. Was in uns ruhte, kann sich gezielt 
entfalten.

Mit der Öffnung des Löwentor-Zeitfens-
ters beginnt eine Phase, in der Impulse 
aus höheren Bewusstseinsebenen leichter 
wahrgenommen und im eigenen Leben 
verankert werden können. Kosmische 
Rhythmen und persönliche Reifung begeg-
nen einander, und es entsteht ein sakraler 
Resonanzraum. Der Himmel verwandelt 
dich nicht. Er stärkt, was in dir bereit ist, 
aufzusteigen.

Mit jeder Windung der Spirale näherst du 
dich deinem wahren Wesen. Schicht um 
Schicht fällt ab, was nicht in deinem Kern 
wurzelt. Du erkennst klarer, was authen-
tisch ist und was Anpassung war. Du siehst, 
wo Angst sprach – und wo Wahrheit.
Wenn diese Klarheit einmal erreicht ist, 
gibt es kein Zurück in die frühere Unbe-
wusstheit. Nicht, weil du dich über deine 
Vergangenheit erhebst, sondern, weil du 
tiefer blickst. Du kannst das Erkannte nicht 
wieder ungesehen machen.

Die Spirale ist ein Weg  
zunehmender Bewusstwerdung.
Ein Aufstieg durch Erkenntnis.

Ein Übergang vom Gelebt-Werden  
zu bewusstem Leben.

Heute öffnet sich eine weitere Windung, 
der Zugang zu einer neuen Bewusstseins-
stufe. Du kannst in eine höhere Klasse 
deines inneren Weges aufrücken. Und du 
entscheidest, ob du sie betrittst.
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Heute fällst du die Entscheidung,  
nicht länger nur zu reagieren,  

sondern dich bewusst auszurichten.  
Mit jedem Schritt öffnest du den  
Raum für eine Wirklichkeit, die  
über das Gewohnte hinausweist.
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Dein Rit ual:  
Die Öffnung für das Mögliche

Nimm dir zum Beginn deiner Reise be-
wusst Zeit, um aufzuschreiben, was sich 
in dir zeigen möchte. Nutze einen festen 
Bogen Papier und einen Stift mit einer 
kräftigen Farbe. Notiere auch, was dir im 
Moment noch unrealistisch erscheint.
Nicht, was du loslassen willst, sondern, was 
entstehen darf.

Welche Vision taucht auf, wenn du für 
einen Moment davon ausgehst, dass 
mehr möglich ist, als du bisher geglaubt 
hast? Welche Form könnte dein Leben 
annehmen, wenn du dich in neue Räume 
hineinbewegst? Was erscheint dir heute 
wie ein Wunder und könnte doch Wirk-
lichkeit werden, wenn du bereit bist, über 
das Gegebene hinauszuschauen?
Schreibe alles auf, was sich zeigt, ohne es 
zu bewerten oder einzuordnen.

Erlaube dir, groß zu denken.
Erlaube dir, Unbekanntes zuzulassen.

Erlaube dir, Visionen festzuhalten, 
für die deine Sprache erst noch  

wachsen wird.

Vielleicht geht es um eine neue Form von 
Arbeit. Um eine andere Art, zu leben. Um 
eine Entscheidung, die du lange aufge-
schoben hast. Um eine Fähigkeit, die in dir 
reifen möchte. Um eine Beziehung, zu dir 
selbst oder zu anderen, die sich verändern 
darf.
Halte auch das fest, was sich deiner Vor-
stellungskraft entzieht.

Es geht nicht darum,  
wie diese Visionen entstehen sollen. 

Sondern darum, dass du  
ihnen Raum gibst.

Solange wir innerhalb dessen denken, was 
wir für möglich halten, bleibt Entwick-
lung eine Wiederholung des Bekannten. 
Mit dem Aufschreiben deiner kühnsten 
Visionen öffnest du dich für eine Wirk-
lichkeit, die über das hinausgeht, was du 
wahrnimmst.
Du bist jetzt bereit, dein Leben bewusst zu 
gestalten.

Lege den Bogen Papier anschließend auf 
deinen Altar oder an einen Ort, wo du ihn 
während der kommenden 18 Tage täglich 
siehst.
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Kosmischer Aktivierungscode 1:  
Siegel der Erhebung

Zeichne eine Spirale auf ein Blatt Papier.
Beginne im Zentrum, und führe die Linie 
langsam nach außen, ohne abzusetzen. 
Lass deinen Atem die Bewegung tragen.

Mit jeder Windung verlässt du das Ver-
traute ein Stück weiter und öffnest dich 
für eine neue Form von Entwicklung. Die 
Spirale ruft nicht zur Wiederholung – sie 
ruft zum Überschreiten.
Berühre mit dem Finger den Endpunkt 
der letzten Windung. Dort, am Rand der 
Spirale, wird deine Entscheidung gesetzt.
Lies deine Visionen noch einmal im Stil-
len.

Dann sprich:
»Ich betrete diese Spirale, um mich auf 
eine neue Ebene zu heben. Ich erlaube, 
dass sich durch mich entfaltet, was bereit 
ist, größer zu werden. Ich empfange die 
Bewegung meines Weges.«

Schreibe darunter: »26.7. – Erhebung«

Lege dieses Zeichen auf deinen Altar. Es 
erinnert dich an den Moment, in dem du 
dich entschieden hast, diesen Weg bewusst 
zu gehen.
Der Code ist gesetzt.
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TaG 2:  
Die Blaue Sonne                 27. Juli 

Erinnere dich an dein Sternenerbe.

Es gibt Sterne,  
die einfach nur leuchten.

Und es gibt Sterne, die rufen.
Hörst du Sirius Einladung?

Schon in den frühesten Kulturen wurde 
Sirius intensiv beobachtet und verehrt. In 
Ägypten war er unter dem Namen Sopdet 
mit der Göttin Isis verbunden – der Hü-
terin des göttlichen Wissens, der Wieder-
geburt und der heiligen Ordnung. Isis war 
die mütterliche Göttin, die auch für Ein-
weihungen zuständig war. Durch sie wurde 
Osiris wieder zusammengesetzt und, neu 
geordnet, zurück ins Licht gehoben. In 
dieser Symbolik trägt Sirius die Kraft der 
Wiederherstellung und der Erinnerung an 
das Ursprüngliche.
Sirius löste heilige Zyklen aus, markierte 
einen neuen Abschnitt und galt als Zeichen 
dafür, dass das Leben sich erneuerte. Sein 
Erscheinen wurde rituell begangen.

In hermetischen Lehren wurde Sirius 
später als »geistige Sonne hinter der 
sichtbaren Sonne« bezeichnet. Wäh-
rend unser Zentralgestirn das physische 
Leben nährt, gilt Sirius als Quelle geisti-

ger Erleuchtung. Er wird als das höhere 
Licht verstanden, das das irdische Dasein 
durchwirkt – als metaphysisches Gegen-
stück zur Sonne.
Auch in freimaurerischer Symbolik er-
scheint Sirius als Blazing Star, als flam-
mender Stern in der Mitte des Tempels. Er 
steht für göttliche Intelligenz, für das Auge 
des Bewusstseins, das alles durchdringt. 
Sein Zeichen ist ein Hinweis auf die innere 
Sonne des oder der Eingeweihten.
In der Überlieferung der Dogon in West-
afrika wird Sirius ebenfalls als Ursprung 
höheren Wissens beschrieben. Ihre My-
then erzählen von Wesen, die vom Stern 
herabstiegen und die kosmische Ordnung 
lehrten. Ob historisch oder symbolisch – 
diese Erzählungen zeigen eines: Sirius 
wurde weltweit nicht als gewöhnlicher 
Stern verstanden, sondern als Träger von 
Bewusstsein.

Die Blaue Sonne ist die Essenz  
all dieser Überlieferungen.

Blau ist die Farbe der Tiefe, der geistigen 
Klarheit und der Wahrheit jenseits von 
Emotionen. Während das Gold der Sonne 
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für das Herzlicht steht, repräsentiert das 
blaue Strahlen Sirius das Bewusstseinslicht. 
Es wärmt nicht, sondern durchdringt. Es 
ordnet. Es klärt. Es ruft.

Wenn sich im Lionsgate Sonne und Sirius 
in Beziehung setzen, verbinden sich zwei 
Ebenen: dein individuelles Selbst und 
dein kosmisches Erbe. Die Sonne sym-
bolisiert dein persönliches Zentrum – 
Identität, Wille, Ausdruck. Sirius weckt 
die Erinnerung an deine überpersönliche 
Herkunft.

Die Blaue Sonne ist kein  
astronomisches Ereignis, sondern  

ein innerer Initiationsraum.

Sie erinnert dich daran, dass dein Bewusst-
sein nicht zufällig entstanden ist. Dass du 
mehr als ein Produkt biologischer Evoluti-
on bist, und zwar darüber hinaus Trägerin 
oder Träger eines geistigen Funkens. In 
vielen spirituellen Traditionen wurde die-
ser Funke als göttlicher Same bezeichnet, 
als Christuslicht, Atman oder als himmli-
sche Essenz.

Sirius entfacht diesen Funken.

Der Wandel kommt nicht als dramati-
scher Durchbruch. Er zeigt sich als klares 
Erkennen: Du bist mehrdimensional. Dein 
Denken übersteigt die Materie. Deine 
Intuition ist eine Form der Weisheit. Deine 
Sehnsucht nach Wahrheit ist berechtigt.

Vielleicht hast du schon immer gespürt, 
dass dich die Sterne anziehen. Dass der 
Nachthimmel nicht nur schön anzusehen 
ist. Er ist dir vertraut. Etwas in dir reagiert, 
wenn du in diese Weite blickst.
Das ist keine Fantasie.
Es ist Resonanz.
Denn der Kosmos ist deine Heimat. Deine 
Seele wurde zwischen den Sternen gebo-
ren, und auf geistiger Ebene stehen die 
Völker der Galaxie noch immer in stetem 
Kontakt.

Die Blume des Lebens – das geometrische 
Urmuster der Schöpfung – versinnbild-
licht, dass alles mit allem verbunden ist. 
Diese Form findet sich in Zellen, in Pla-
netensystemen, in Energiefeldern. Sirius 
wird in esoterischen Schulen als ein Tor 
verstanden, durch das dieses Wissen ins 
Bewusstsein tritt.
Berührt die Blaue Sonne dein Feld, ge-
schieht ein inneres Erwachen. Schichten 
fallen ab, ein Schleier hebt sich. Plötzlich 
erscheinen Zusammenhänge klarer. Deine 
Intuition schärft sich. Deine Wahrneh-
mung wird feiner.

Sirius ist der Stern der Einweihung. Sein 
blauer Schein schmeichelt nicht, er kon-
frontiert dich mit deiner Größe. Er erlaubt 
dir keine dauerhafte Selbstverkleinerung.
Dieses Licht ruft dich in deine geistige Sou-
veränität. Du bist nicht hier, um dich anzu-
passen, sondern, um zu leuchten. Es geht 
nicht ums Ego, sondern um Bewusstheit.
Richtest du dich auf Sirius aus, beginnst 
du, anders zu leben. Dein Handeln entsteht 
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aus innerer Klarheit, frei von Gewohnheit 
und automatischer Reaktion. Erinnerung 
ist das Aufleuchten deiner wahren Natur.

Ist das Licht der Blauen Sonne einmal in 
dir entzündet, kann es nie mehr vollstän-
dig erlöschen.

Du bist ein Kind der Erde und  
zugleich Trägerin oder Träger eines 

älteren Lichts. In dir ruht ein Wissen, 
das nicht gelernt werden muss,  
sondern geweckt. Wenn du dich  

erinnerst, ordnet sich dein Bewusst-
sein neu. Weite entsteht. Klarheit.  
Ausrichtung. Die Blaue Sonne lädt 
dich nicht in andere Sphären ein.  

Sie ruft dich in deine wahre Größe.
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